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Uigurische Sünden 

Jens Peter Laut 

In ihrem Werk "Das k b e n  im uigurischen Königreich von QoCo" hat 
Annemarie von Gabain uns mustergültig über das materielle Alltagsleben 
der Alten Uiguren unterrichtet.' 1m Zentrum dieser Untersuchung stehen 
Architektur, Kleidung, Mobiliar, Waffen und ähnliche, vor allem aus 
den erhaltenen uigurischen Malereien zu eruierende Dinge. So wertvolle 
Informationen die Kunstwerke und das sonstige archäologische Material 
hier auch geben, können sie aber nur sehr begrenzt etwas zum mentalen 
Leben der Alten Türken aussagen. Hier könnten uns eher die Texte 
dieser Zeit weiterhelfen: Wenn es solche gäbe. Dem hohen Maß, das 
die uigurischen Handschriften an Informationen zu Religion(en) und 
Wirtschaft bieten, steht kaum etwas gegenüber, was uns nähere Schlüsse 
auf das alltägliche Verhalten oder gar auf Mentalitiit und Psychologie 
der Uiguren erlauben würde. Einen gewissen Ausweg bieten meines 
Erachtens bestimmte religiöse Texte, "die eine erzieherische undIoder 
erbauliche Funktion haben und bereits von daher volkslürnlich konzipiert 
sindv2: llier haben wir eine Chance, wenigstens einen kleinen Blick in 
das "normale" Leben der zentralasiatischen Uiguren zu werfen. Nun 
ist keine bloße Schilderung des Normallebens überliefert, denn eine 
solche wäre in religiös-didaktischer Hinsich1 unproduktiv: Die negativen 
Seiten dieses Lebens eignen sich jedoch vorzüglich zur Propügierung 
der Idee höllischer Welten, und aus diesem Grund ist eine Vielzahl 
solcher Texte erhalten, bei unseren Uiguren im buddhistischen Kontext. 

In Zusammenarbeit mit Geng Shimin und unserem 1999 so 
tragisch verstorbenen Freund und Kollegen Hans-Joachim Klimkeit 
habe ich vor kurzem eine Edition aller bisher bekannten Ilöllenkapitel 

I Annemiie von Gabain: Das LEhen im uigurischen Königreich von Qutu (850-12.50). 
I .  Tcxrband. 2. Tufilband. Wiesbaden 1973. (Veröffentlichungen der Socictas Uralo- 
Altüica. 6.) Vgl. auch A. von Gabain: Das uigurischc Königreich von Chorscho 
850-1250. Berlin 1961. (Sitzungsberichte der Deutschen Akademie der Wissenschaften 
zu Berlin. KI. für Sprachen, Literatur und Kunst. 1961.5.) 
' Jens Peter Laut: Zur Darstellung vun Ahtreibungspruktiken bei den Alten Uigurcn. 
In: Marcel Erdal / Semih Tezcan (edd.): Bcläk Bitig. Sprachstudien für Gerhard 
herfer  zum 75. Geburtstag. Wiesbaden 1995, 109- 120, hier 1 1 1 - 1 12. (Turcologica. 
23.) 
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de r  Maitrisimir vorgelegt', und eine Teilauswertung dieser Hiillenkapitel 
soll hier für den verehrten Jubilar vorgenommen werden4: "Die Zielset- 
zung dieses Textteils ist rein erzieherischer Natur: ... [Es1 soll anhand 
drastischer Schilderungen von Vergehen und deren Strafen das unbann- 
h e r ~ i g e  Gesetz der Vergeltung der Taten sowie die Wichtigkeit von 
Reue und Buße verdeutlicht werden. Eine solche Zielsetzung hat natür- 
lich nur dann Sinn, wenn die angesprochene Klientel die geschilderten 
Vergehen kennt und prinzipiell selbst begehen könnte."' Es werden 
also Verhaltensweisen geschildert, die mit gutem Grund als realistisch, 
wenn auch nur in negativer Hinsicht, bezeichnet werden können. Positiv 
kommt hinzu, &aß wir durch die Hiillenkapitel 2.B. von mehreren Tä- 
tigkeiten bzw. Berufen erfahren, die in religiös-dogmatischen, aber 
auch in Wirtschaftstexten keine Rolle spielen und deswegen auch nicht 
erwähnt werden, z.B. der klösterliche "Verteiler von Süßigkeiten" (süc'ig 
ülädä?~), der profane "Wein- urid Bierverkäufer" (hor hügni sargutr) 
oder der "Zeichendeuter" (hälgü sözlädü~i). 

Ich will im folgender1 versuchen, anharid einer Kategorisierung 
der in den I löllenkapiteln der Mairrisimit genannten Sünden und Sündern 
die offensichtlichen Schwerpunkte menschlicher Verfehlungen der Alten 
Uiguren zu verdeutlichen. Ich bin rnir dabei natürlich bewußt, daß es 
sich nur um einen kleinen Ausschriitt handelt, der jedoch in niancher 
Hinsicht aufschlußreich sein kann: Die geschilderten Sachverhalte niüs- 
sen, wenn auch vor allem vom buddhistischen Standpunki gesehen und 
gewichtet, Realitäten und, wenigstens teilweise, auch Probleme der 
seinerzeitigen Gesellschaft gewesen sein. Es handelt sich um insgesamt 
49 Vergehen, von deneri allein 25 (Kategorien A und E) im klösterlichen 
Bereich angesiedelt sind. Hierbei handelt es sich in der Mehrzahl uni 

[;eng Shirnin / Hans-Joachirn Klirnkeit / Jens Peter Laut: Einc buddhistisrhr 
Apokalypse. Die Höllenkapitel (20-25) und die Schlußkapitel (26-27) der Hami- 
Handschrift der alttürkischen Maitrisimit. Unter Einbeziehung von Ma~skript te i ler i  
des  Textes aus Sägirn und Murtuk. Einleitung. Trariskription und Ubersetzung. 
Opladen/Wicsbaden 1998. (Abhandlungen der Nordrhein-Westfilischen Akadernie 
der Wissenschaften. 103.) 

" Ich berücksichtige dabei die Handschriften aus Harni (vgl. Anrn. 3) sowie die aus 
Sägim und Murtuk; zu letztereri s. Anncmarie vori Gabain: Maitnsirnit. Fuksinrilp 
der ulttürkischen Version eines Werkes der buddhistischen Vuibhü.uX-o-Schule. / I ] .  111 
Faksimile hrsg. V. A. von Gabain. Mit einer Einleitung [in Beiheft I 1 von Helmuth 
Scheel. Wiesbaden 1957; Annerriarie von Gabain: Muitrisintir. Faksimile der 
ulttürkischen Version eines Wcrkes der buddhistischen Vaihhä.yiko-Srhule. 11. In 
Faksirnile hrsg. V. A. von Gabain mit einem Geleitwort [iri Briheji 111 von Richard 
Hartrnann. Berliri 1961. Eine Edition der Manuskripte aus Sägim und Murtuk hat 
Sinasi Tekin vorgencimrnen: Maitrisimit nom bitig. Die uigurische Ubcrsetzung eines 
Werkes der  buddhistischeii Vaibhiisika-Schule. 1. Translirerarion. Uhersetzirng, 
Anmerkungen. 2. Analytischer und rückläufiger Indt=i-. Berlin 1980. (Berliner 
Turfantexte. 9.) 

' Bdäk Bitig (s. Anrn. 2), 1 12- 1 13. 
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Vergehen gegen den Klosterbesitz, begangen sowohl von Laien als 
auch von Klosterangehörigen. Dies zeigt zunächst die Wichtigkeit des 
materiellen Besitzes für die Klöster, weist aber auch eindringlich auf 
dessen ständige Bedrohung durch Externe und Interne hin. Eine wichtige 
Rolle spielt auch die Verleumdung von Mönchen und Nonnen durch 
die eigenen Glaubensgenossen: Dieses Faktum wirft interessante Fragen 
des seinerzeitigen klösterlichen Zusammenlebens auf. Demgegenüber 
spielen sexuelle Vergehen in den Klöstern oder Verfälschung der budd- 
histischen Lehre etc. nur eine kleine Rolle. 

Auffällig ist die relativ hohe Zahl der Vergehen an Tieren (Ka- 
tegorie B), also Tiertötung bzw. -quälerei: Mag diese Anzahl auch 
religiös motiviert sein, werden uns doch wertvolle Termini aus dem 
Bereich der Jagd bzw. des Schlachterwesens bekannt gemacht. 

Die "gewöhnlichen Verbrechen" (Kategorie C) sind zunächst 
im Bereich des Betrugs beim Handeln angesiedelt, wobei bis heute 
gültige Praktiken genannt werden. Auch hier werden wichtige Informü- 
tionen (gebräuchliche Hohlmaße) gegeben. Die Erwähnung von Wege- 
lagerern weist zudem deutlich auf das Problem der Sicherheit von 
Reisenden hin. Auf die Tatsache, daß durch unseren Text erstmals 
mechanische Mittel zur Abtreibung bei den Uigurinnen bekannt werden, 
habe ich bereits an anderer Stelle hingewiesen! 

Ein besonders interessantes Faktum ist die recht häufige Nennung 
der Vergehen von Machthabern (Kategorie D): Im innerbuddhistischen 
Bereich war Kritik an der Obrigkeit offensichtlich üblich, und zudem 
wird deutlich, welchen Repressalien die buddhistischen Klöster durch 
habgierige Herrscher und ihre Bediensteten ausgesetzt sein konnten. 

Die relativ seltene Erwähnung sexueller Sünden in den Klöstern 
(Kategorie E) ist bereits oben erwähnt worden. Auffällig ist hier, daß 
der Bereich der Homosexualität ausgespart zu sein scheint, vermutlich 
entgegen der Realität. 

Die sexuellen Vergehen von Laien (Kategorie F) stehen ebenfalls 
nicht im Mittelpunkt des Sündenregisters, sondern werden - mit drei 
erhaltenen Sünden - eher am Rande behandelt. Genannt werden Ehebruch 
und Inzest. 

In der Kategorie G "Mord an Menschen" wird lediglich der 
Henker (c'antal) genannt; ansonsten kommt die Tötung von Menschen 
noch in Kategorie C vor. Es ist interessant, daU der Tötung von Tieren 
(Kategorie B) eine höhere Beachtung geschenkt zu werden schien. 

Die Sünden in Kategorie H scheinen dem Bereich der nicht- 
buddhistischen volksreligiösen Praxis zu entstammen, in der Zauberei 
und Wahrsagerei eine nicht unwichtige Rolle gespielt haben müssen. 

Vgl. Anrn. 2. 
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Die Strafen für die Sünden stehen zumeist in einem direkten karnischen 
Zusammenhang mit diesen, was man als "Vergeltungs-kausalität" be- 
zeichnen könnte. Diese Analogie von Sünde und Strafe ist auch in 
anderen Kulturkreisen durchaus üblich, und ich führe die Strafen vor 
allem deswegen auf, weil sich z.T. erst durch sie der genaue sündige 
Tatbestand erkennen laßt: Nur durch die Nennung der Strafe beim 2. 
Vergehen in Kategorie D wissen wir z.B., welche Gegenstände von 
gierigen Machthabern beschlagnahmt worden sind. 

Zusammenfassend Iäßt sich sagen, daß die Bedrohung des Klo- 
sterlebens durch Diebstahl, Zerstörung, inneren Unfrieden und Amtsan- 
maßung im Mittelpunkt der aufgeführten Vergehen steht: Entsprechend 
der oben genannten Zielsetzung des Textes muß es sich dabei um 
gesellschaftliche Realitäten gehandelt haben, deren Bekämpfung für 
die Klöster höchste Priorität besaß. Sollte unser Textzeugnis bereits für 
eine frühe Zeit (ca. 9. J b )  auch ein Dokument erster Verfalls- 
erscheinungen des türkisch-buddhistischen Klosterlekns sein? Jeden- 
falls ist auffällig, &aß die Zahl der sonstigen Sünden, die dem sexual- 
feindlichen und streng gewaltfreien Buddhismus ja gut bekannt siiid, 
in der Maitrisimit eine nur untergeordnete Rolle spielen. Es bleibt eiiie 
Aufgabe der Zukunft, alle in Frage kommenden alttürkischeri Texte 
auf diese Problemstellung hin zu untersuchen: An "uigurischen Sünden" 
herrscht dort wahrlich kein Mangel. 

Einige Bemerkungen zu den folgenden Trr-inskriptionen und 
Übersetzungen: Die Transkription7 ist normalisiert, d.h. einer "uiguri- 
schen Koine" angepaßt (z.B. +lzg statt +lag oder +lg) .  Es werden auch 
keine Angaben zu Defektiv- oder Hyperpleneschreibuiigen gemacht. 
Ergän-zungen stehen in [ 1, wobei kleinere Ergänzungen nicht gekenn- 
zeichnet sind. Lücken bzw. von mir vorgenommene Texiauslassungen 
werden durch ... angeführt. Unsichere Lesungen werden nicht gekenii- 
zeichnet, desgleichen keine Worthäufungen ("Synonymkomposita"). 
Sehr frag-mentarische Teile der Höllenkapitel wurden - vor allem in 
der Transkription - nicht berücksichtigt, ebensowenig Teile, in derieri 
nur die höllischen Strafen, nicht aber die Vergehen erhalten sind. Wenri 
die Angabe "Strafe" nicht genannt ist, heißt dies, daß sie nicht oder nur 
sehr fragmentarisch erhalten ist. Die "Standardstrafen" wie die Geburt 
in den Groß- bzw. Kleinhöllen werden nicht angeführt. Ebenfalls nicht 
berücksichtigt werden die m.E. standardisierten oder religiiis normierten 
Vergehen, die zum Aufenthalt in den "Acht heil3en IIöllen" führeii." 
Da Transkription und Übersetzung konzis und essentiell konzipiert 

Nach der1 Regeln von: Klaus Röhrborn: Uigurischcs Wiirtcrt)uch. Sprachmalerial 
der vorislamischen türkischen Texte aus Entralasien. Lieferung I. a - agrig. Wiesbadcn 
1977,6-12. 

Vgl. hierzu Apokalypse (s. Aiini. 3), 1 13- 126. 
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sind, werden die finiten Verbformen, Possessivsuffixe etc. i. allg. nicht 
berücksichtigt: Die Angabe aller BelegeY ermöglicht es, die jeweilige 
Originalpassage zu konsultieren. 

A. Religiöse Vergehen nicht-sexueller Ar t  von Laien undloder 
Mönchen und Nonnen: 

1. Vergehen: sägram [sanlig] yerdäki ... yugla-, ye-, iE-"' "Verbrauch, 
Essen und Trinken von [Dingen], die sich auf Klostergelände befinden." 

Strafe (allgemein): ho muntag yer ätözlüg holup firtän-, yal-'I; kiii 
yaluguk täg yüzläri'2 "Erhalt eines diesen Orten gleichen Körpers und 
Verbrennen; (dabei) den Menschen gleiche Gesichter." 
Strafe (konkret): firtänü yallna yer atözin; ulug bädük ot hag lag 
ätfizin örtän- yal-; atiz ätözin; örtlüg [yalln]lig hua täti ik ätiizin; 
yemiS ätözin; otug ätözin [firtäln- kü-; sögüt [ätözin]; ä v  hark ätözin13 
"Brennen mit Körpern wie (ein Stück) Erde; Brennen niit Körpern wie 
riesige Grasbüschel; mit Körpern wie Feldstücke; mit Körpern wie 
flammende Blumen; mit Körpern wie Obst; Brennen mit Körpern wie 
Brennholz; [mit Körpern] wie Bäume; mit Körpern wie Iläuser." 

2. Vergehen: sagik sägrüm sanllg Su Sutsl azun maneak [lies so?] 
suneuk kediz töiäkda ulatz idiSin tavarln yallguz ägänip mänig 01 i.Tlät-, 
a d n  adln kartelarka yemü ärk tcrrtlp her-l4 "Die dem Kloster gehörigen 
Haarglätter ('!)I" Filter, Sitze, Betten, Bettelschalen, Decken, Kissen, 
also Gefäße und Güter sich persönlich aneignen und verwenden (mit 
dem Hintergedanken): 'Dies gehört mir!'; freniden Laien gegenüber 
Anmaßung von Befugnissen und ihnen (von den gestohlenen Dingen) 
geben." 

U Die Angabe MH (= MaitrHami) bezieht sich auf Apokulypse (s. Anrn. 3), während 
die Angabe Taf. (= Tafel) auf die Handschriften aus Säqim und Murtuk rekurriert (s. 
Anrn. 4). Dabei werden folgende Abkürzungen gebraucht: r. = "recto"; V. = "versn"; 
Kap. = "Kapitel"; BI. = "BLtt." Diese Angaben richten sich nach den neuen 
Anordnungen der Blätter in Apokalypse (s. Anm. 3 ) ,  die z.T. die Angaben der in 
Anrn. 4 genannten Werke (V. Gabain, Tekin) überholen. 
111 Taf. 201 r. 1-3 (Kap. 20, BI. 3). 
I '  Taf. 201 r. 3 4  (Kap. 20, BI. 3). 
l 2  MH XX, 1 V. 22. 
"MH XX, I V. 5-13. 
14 Taf. 73 r. 22-27 (Kap. 22. BI. 7). 
'' Pali phanaka. 
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Strafe: royin hailrg s'u s'utsi azan rnantak tiilt tiis'äk tagar käviz suntuk 
isic' hukac' hurnac' ärözlüg; tolp ärözümüzrin otin iirtän- yal-'' 
"Mönchsköpfe, aber Körper in Gestalt von Iiaarglättern (?), Filtern, 
Sitzen, Betten, Kissen, Bettzeug, Säcken, Decken, Bettelschalen, 
Kesseln, Töpfen und Wasserkannen; am ganzen Körper durch Feuer 
brennen." 

3. Vergehen: sugik sägrärn sanlig rarrglig y ~ r i n  kalvaliklurln 
borluglarin sögütin yemiiin ärksinip adin egil karielarka her-; iizürnüz 
yalrguz iäläp ärksin-, ye-, yogla-17 "Sich dem Kloster gehörige Felder, 
Gemüsegärten, Weinberge, Bäume und Obstbestände aneignen und 
(davon) fremden Laien geben; (oder) selber sich (dies alles) aneignen, 
essen und verbrauchen." 

Strafe: kayusl kalvalik ätözlüg kayusr kalva ätözlüg kayusl siigüt ütiizlüg 
kayusr atrz ätözlüg alku toyin ha.flrg; turkaru orrn yal-; ätözürnüz üzä 
örrlüg tas' Sagi yag-l* "Einige haben einen Körper wie ein Gemüsegarten, 
einige haben einen Körper (wie) Gemüse, einige sind baumgestaltig, 
einige haben die Gestalt eines Feldstücks: alle sind (dabei) 
mönchsköpfig; ständiges Brennen durch Feuer; glühende Steinbrocken 
regnen auf die Körper.'' 

4. Vergehen: virhar sägräm sa[nlrg sagik as'rn] iegüsin ye-; ... 
[adlnaguka] ber-IY "Dem Kloster [gehörige Speisen] und Getränke 
verzehren; (davon auch) [anderen] geben." 

Strafe: krzartmis' tämirlig viZirlig rrrgaklarimrz ur-; ol ... hrgakrn käntü 
ätözümüzräki äiimizni yinimizni üz-, iskä-, ye-; suvsasur hiz käntü 
kanzmzzni iC--20 "Glühende, eiserne Diamantkrallen haben; mit diesen 
... Krallen Fleisch und Haut am eigenen Körper zerreißen, zerfleischen 
und auffressen; bei Durst Trinken des eigenen Blutes." 

5. Vergehen: virharka yakin yrrgärü olur- virhar ic'intä kovuk suvlg 
arlgsiz k~mis'-~' "Sich auf Plätzen nahe dem Kloster niederlassen und 
(von dort aus) trockenen und flüssigen Unrat (auf das Gelände) des 

I6 Taf. 73 r. 31 - V. 3 (Kap. 22, BI. 7). 
17 Taf. 73 V. 7-1 2 (Kap. 22, BI. 7). 
'' Taf. 73 V. 17-22 (Kap. 22, BI. 7). 
I Y  Taf. 62 r. 3-5 (unbestimmt). 
20 Taf. 62 r. 10-14 (unbestimmt). 
2 1 Taf. 174 r. 27-29 (Kap. 20, B1. 15). 
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Klosters werfen." 

Strafe: toga täglük hol-; oyda oprida ~üs'-, kamzl-; örmän igin tolp 
ätöztäki ät yin kurt koviap arigsizlik yrdrg kiil osuglug yidi-, ~as i -~ '  
"Von (höllischer) Geburt an blind; Fallen in Gruben; Würmer wimmeln 
( ' I )  an Fleisch und Haut des ganzen Körpers, der von der 
Flechtenkrankheit befallen ist, und es stinkt wie ein See von Exkrementen 
und Fauligem." 

6. Vergehen: sügrüm [sanllg] sagik tültin tiiiiikin [ütimizkä] yinimizkä 
tägürü tiiiu-; [arrg arig]sizig közädmä-; vam [is'in i.Flümä-1; yoksuz 
savlar siiz[läp är t~r - ]~ '  "Körper und Raut die Kissen und Bettdecken 
des Klosters berühren lassen; die (Gebote über [Reinheit] und 
Unrreinheit] nicht beachten; die Rezitationen [nicht ausführen]; nutzlose 
Worte sprechen und damit [die Zeit verbringen]." 

Strafe: Hier nicht genannt; entscheidend ist die Beichte der 
Höllenwesen. 

7. Vergehen: adln [adln Samnant1larnrg yok bar münllärin yazok]lurrn 
adrn adln egil [karte kiiilärklü ayiglayu Yoga-; [toyin Samna]nElarnig 
körmis' eSidmiS sezinmii münlarin [yazok]larln kögülc'ä tld[igsiz 
tutuJgsuz kogülin turkaru toyin [Samnanc?l]arnig münin kadagln s ~ z l ä - ~ ~  
"Nichtexistente und tatsächliche Sünden verschiedener [Nonnen] in 
verleumderischer Weise diversen Laien mitteilen; Sünden der [Mönche 
und Nonnen], die gesehen wurden (oder von denen man nur) gehört 
hat oder sie unterstellt, nach Gutdünken und ohne Hemmungen als 
Standard-Sünden der Mönche und I Nonnen] ausgeben." 

Strafe: tamu ärkligläri tüpin kämiiip tillärin tartrp üntürüp öl koguS 
osuglug täm ir talguklarrn käsip yar ip örtlüg tämirlig sapanlar in 
si- agtar-; Zadar suvrn tilläri üzä k ~ d - ~ ?  "Höllenhemscher werfen (die 
Sünder) auf den Boden, ziehen ihre Zungen heraus, zerschneiden und 
spalten diese wie feuchtes Leder mit eisernen Gerbmessern und 
zerbrechen und pflügen die Zungen mit feurigen Eisenpflügen; sie 
schütten (zudem) Ammoniak-Wasser auf die Zungen." 

22 Taf. 174 V. 3-9 (Kap. 20, BI. 15). 
2.' M H  XXI, 3 r. 10- 15. 
24 M H  XXI, 4 V. 2- 12. 
22 Beih 11, S .  58, Z. 8-14 (Kap. 21, BI. 4 V.). 
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8. Vergehen: 
hulunc' a lmt  ... at küü üc'ün adrn ftnyinlarnrg münin(?)] kadagln 
kartelarka iamnanC[larka] sözlä-, aylgla-; ... siz[ig taprlgrr~rzlar 
udugug[uzlar] ayagrgrzlar c'rltagrgf rzlar]; ädgüsüz ärdämsiz 
c'ahiapu[tsuz iE-1. ye-, y~g la - '~  "Wegen Profit ... und Ruhm in 
verleumderischer Absicht die Sünden von Mit[mönchen] den Laien 
und Nonnen erzählen; [Vernachlassigung(?)1 Eurer (SC. Maitreyas) 
Ehrerbietung und Verehmng; Trinken, Essen und Verschwendung ohne 
Tugend, ohne Moral und ohne (die Regeln) der ~iksapadas." 

Strafe: tamu [ärkliglälri örtlüx tämirlig c'om[aklarrn] tiipürä ur- ...27 
"Die Höllen[herrscher] schlagen (die Sünder) mit flammenden 
Eisenkeulen auf den Kopf ...." 

9. Vergehen: 
küni krvrrkunmak köglin adrn adrn toyinlar ,<amnanc'larnrg hur yok 
münlärin yazoklarln e[gil] karte kiiilärkä ayrglayu ~i iz lä-~" "Aus Neid 
und Geiz die nichtexistenten und tatsächlichen Sünden diverser anderer 
Mönche und Nonnen in verleumderischer Absicht erzählen." 

Strafe: hir hära u l u ~  tilimizni agzlmlztrn taigaru turtlp tük tümän yll 
örtlüg yalrnlrg sapanln tilimizni sapanlazY "(Die Höllenherrscher) 
ziehen die eine Meile große Zunge (der Sünder) aus deren Mündern 
heraus und pflügen ihre Zungen viele zehntausend Jahre lang mit 
flammenden Pflügen." 

10. Vergehen: tnyin dentarlarrg kra2a ton kädmi.f ädgülüg trnllglarlg 
sök-, yan-; aylg yavlak savlar sözlä-'" "Mönche, d.h. Kiäya-Gewänder 
tragende, gütige Lebewesen beschimpfen und bedrohen; (ihnen 
gegenüber) böse Worte sprechen." 

Strafe: käntü agzlmlztrn iirt yalln ünüp tilimiz tamgaklmlzn~ irnimizni 
hurnumuznl örtä-, yal-; tak~ tolp ätiizümüzni yiirgäp kurug kovuk sögüt 
osuglug iirtä-, yal-, küyür-" "Aus dem eigenen Mund (der Sünder) 

26 MH X X I ,  5 r. 4-1 1 .  
27 MH XXi, 5 V. 4-6. 
2H Tif. 66 r. 5-9 (Kap. 21, B1. ?). 
29 Tif. 66 V. 5-9 (Kap. 21. B1. ?). Vgl. auch das Hami-Blatt in Geng Shimin / H.-J. 
Klimkeit: Das Zmammentreffen mit Muitreya. Teil 1. Wiesbadeii 1988,3 15. (Asiatische 
Forschungen 103.) 

Taf .  172 r. 20-23 (Kap. 20, BI. 4). 
" Taf. 172 r. 28 - V. 2 (Kap. 20, B1.4). 
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flammen Glut und Flammen empor und entflammen ihre Zungen, 
Gaumen, Lippen und Nasen; (die Flammen) umschlingen ihre ganzen 
Körper, die wie ein trockener, hohler Baum verbrennen." 

11. Vergehen: adrn kis'ilärig toyin .Fumnanc'lari~ kiirklüx kiiziig tägilzün 
rep sök-l2 "Fremde Leute, Mönche und Nonnen beschimpfen, irideiri 
man sagt: 'Euer schönes Auge möge erblinden!." 

Strafe: turkaru közümüz karaklm~z sac'ra-, ayig kilinc' küc'inrä ikilä 
hülgülüg "ständiges Ausgestochenwerdeii der Augen und 
Augäpfel, (aber) infolge der bösen Taten treten diese erneut in 
Erscheinung." 

12. Vergehen: rapig udug kilmadin körtgünc'lü,q upaselurnig herrnii 
huS~larln tapin-; tetselarig hos' id-'4 "(Schüler) verehren ohne 
Ehrerbietung (des Dharma nur) die von den frommen Upasakas 
gespendeten Almosen; (Grund für dieses Fehlverhalten: Die Lehrer 
haben) die Schüler leer ausgehen lasseii (d.h. sie haben ihnen keine 
Speisen gegeben)." 

Strafe: kumagin tamuda tug-; örtan-, yal-; hahii hol/ufilar afarilur 
iigrä yorr-. yag udu tetse h«lta?ilur iirtlüg yuhnllg aliizin örtlüg c'omaklar 
tutu ... r~kr- '~ "Gemeinsame Geburt (von Lehrern und Schülern) in der 
Ilölle; Verbrennen; Lehrer gehen voran. das Schülergefolge mit 
brennenden Körpeni schlägt (die Lehrer) mit flammenden Keulen." 

13. Vergehen: ulug ulug sägrämlärig [özümüznüql b«lmis'?a sakin-; 
[sägra]m sanlig lenlärig paryanlarig iizümüznüg 01 /ep sukin-; kuvrugli,q 
kamug ... ävlärig oronlarrg yaliguz ärksin- olur-; adinaxug kiigüleä 
olur~uli idmaz bbBedeutende Klöster wie als [Eigentum] betrachten; 
die Zellen und Kammern des Klosters als Eigentum betrachten; alle 
iliiuser und Betten des Klosters sich allein anmaßen und bewohnen; 
nicht zulassen, daß andere dort nach ihrem Wunsch leben." 

Strafe: örtlüg kizartm~s' kizil bakirlig naralar ifintü haklünip turkaru 
arii karii holup naralig kinlia iCintä rämirlig hadrokin ?omaklarin 

'' Taf. 172 V. X- I0  (Kap. 20, BI. 4). 
11 Taf. 172 V. 14-16 (Kap. 20, BI. 4). 
.34 Taf. 73 r. 1-4 (Kap. 22, BI. 7). 

Taf. 73 r. 5- 13 (Kap. 22, BI. 7). 

~ a f .  176 r. 30 - V. 6 (Kap. 22, BI. 10). 
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kazgoklarin urui- t o k ~ i - ~ ~  "In flammenden, glühend gemachten, roten, 
kupfernen Höllen gefesselt sein, ständig uneins sein und im höllischen 
Gefängnis sich gegenseitig mit eisernen Knütteln, Keulen und Pflöcken 
schlagen." 

14. Vergehen: sagrämlärdä ärip hir künki bir uyki yarirn ayki yuks'ir'i 
is' ayguc'i bol-; bursog kuvrag aSin iCgüsin hagragu kilinc'in tapsiz 
tagsiz kil-; yänä tägimsiz kis'ilärig ~s'ut-~' "Tm Kloster für einen Tag, 
für einen Monat oder für einen halben Monat Schließer ('!) oder Verwalter 
sein; (während dieser Zeit) die Speisen und Getränke der 
Mönchsgemeinde durch Kleka-Taten (d.h. durch Unreinheit'!) 
unappetitlich zubereiten; zudem unwürdige Menschen ernähreri." 

15. Vergehen: hursag kuvrax tupigc'wl aic'lsl är-; sü?ig ülädüti fonurA 
ur-; kamag hursug kuvrag üEün anutrnis' ahg itgüg iizluli ögrä ye-, i?-, 
yudla-. adlnagulka yemä kör/ültü ber-; ... fcrnin ök hursag [kuvruxlku 
her-jY "Diener und Köche der Mönchsgemeinde sein; Verteiler von 
Süßigkeiten und Bäcker sein; (während dieser Tätigkeiten) die für die 
ganze Mönchsgemeinde zubereiteten Speisen und Getränke selber 
vorher essen, trinken und verbrauchen sowie anderen (davon) nach 
Belieben geben und [erst dann(?)] rasch der Mönchsgemeinde (davon) 
geben." 

Strafe: sagik yecläc'ilärnig hursag kuvragda iigrii us'udu?llarnig ornl 
uyasl aviS tamu üc'ün aviS tamu tug-; ... ki?ix tumulurdu fug-; kayu 
aitrlur ardi olar amtr krzartmrs' isitlar irkliklür üzu kiitürüp srzgurmr.i: 
krzrl hakir örtlüg kamrs'in susup ic'-; kayusr yemä tonurc'r ärdilär olurni 
yemä amtr örtlüg tämirlig tilgänlär kollarin koltuklurrn hrt-, ui-; kim 
yemä süc'ig suvsui ülügü?iliir ärdilär olar amtr Crtlüg yalinlig hurnu? 
äginlärintä kötürüp sizgurrniS kizil hakrr ic'-; kim yernä aS i tgü ogurlup 
yegü?i(lär ärldi olur umfl käntü ätözlärin(täki ätllärin üzüp i.vküp 
~ e - ~ '  "Wiedergeburt in der Avici-Hölle, da die Avici-Hölle der Platz 
und die Grube derjenigen ist, die der Mönchsgerneinde Gehöriges 
(unrechtmäßig) verbrauchen und die (zeitlich) vor der Gemeinde essen; 
Wiedergeburt in den Kleinhöllen; diyenigeri, die von ihnen Köche 
waren, schöpfen sich jetzt mit feurigen Schöpflöffeln geschmolzenes, 
rotes Kupfer, das sie mit rotglühenden Kesseln und Töpfer1 bringen 
und trinken es; diejenigen von ihnen, die Bäcker waren, deren Arme 

j7 ~ a f .  176 V. 11-16 (Kap. 22, BI. 10). 
jX Taf. 73 V. 26-32 (Kap. 22, BI. 7). 
jY Tüf. 7 1 V. 24-3 1 (Kap. 23, BI. 4). 
40 Taf. 72 r. 1-22 (Kap. 23, BI. 5). 
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und Achselhöhlen zerschneiden jetzt brennende Eisewider; diejenigen, 
die Verteiler von süßen Ge t r i i en  waren, tragen jetzt auf ihren Schultern 
brennende Krüge und trinken geschmolzenes, rotes Kupfer; diejenigen, 
die Speisen und Getfhke gestohlen und genascht haben, jene zerstückeln 
jetzt das [Fleisch an ihren] eigenen Körpern und fressen es." 

16. Vergehen: toyin .CamnanC är-; käntü tonlurl idiS tavarlar~ üzä 
agsLz yuplirn J hodulup ür-; turkuru nomsuz törüsüzin tun patar tilä-; 
... hulrnis' idii tavarlarl üzä yapis'mak kögülläri küFIü~ är-; az alrnir 
kögülläri artok üc'ün toyin dintar holmr.r'larln unztz ldlp ü t  ürdnig 
taplnrna-, ud~nrna-~' "Mönche und Nonnen sein (und dabei) sehr an 
ihren Gewändern, ihrem Geschirr und an ihrer (sonstigen) IIabe hängen 
und ständig gesetzwidrig nach (neuer) Kleidung und Bettelschalen 
verlangen; ... ihre durch die erlangte Habe (entstandene) starke 
'Gesinnung des Anhaftens' (skr. upädünu-skandha); durch ihre 
übermäßige Gier volliges Vergessen ihres Mönchseins und keine 
Verehrung der 'Drei Juwelen'." 

Strafe: Nur das Schwimmen im "glühenden Strom aus Ätzlauge" ist 
erhalten (s. 2. Vergehen von Machthabern) 

17. Vergehen: 
"Schlecht reden über das Tripipka, die IIäuser der Gemeinde sich 
allein aneignen und (auch) anderen (davon) geben ... die Almosen 
durcheinanderbringen4' und die Schülerschar (um sich) versammeln, 
aber ohne Rat und Unterweisung entlassen; Gefäße und Güter des 
Klosters privat nehmen und verwenden, aber anderen (davon) nichls 
geben; Grund und Boden, Gärten und Weingärten, Knechte und Pferde 
(des Klosters) ohne Aufsicht lassen; das dem Kloster gehörige Gut 
schädigen und nicht in Ehren und Ordnung halten.'*.3 

18. Vergehen: 
virhar sügrärn sanlig sagik üvin harkln lcnin paryanin söküp hozup 
kaplgln tüglükin z ~ a e  etigin virhar kaplgln sägrärn kaplglarln al-, 
ogurla- "zum Kloster gehörige Klosterhäuser, Zellen und Kammern 
umreißen und zerstören und ihre Pforten. Fenster, hölzernen Einrich- 
tungsgegenstände und Klostertore nehmen und stehlen." 

41 Taf. 218 V. 2-14 (= MaitrMurtuk BI. 327 IKap. 241; vgl. Beihcft I1 [s. Anrn. 41, 
84). 
42 Dieses Vergeheri (lublurig kur-, kar-) wird auch in Taf. 62 r. 20-2 1 gcnannt. 
4 (  Taf. 177 r. 1-1 6 (Kap. 22. Endblatt). 
44 Tif. 172 r. 1-6 (Kap. 20, BI. 4). 
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Strafe: äv hark ätözlüg kaptg tüglük osuglug ätözlär; ayig kt1tni;lig 
ärän kälip ketmänin äyägümüzni sök-; ätimizni yinimizni biC-, uia-; 
itimizni itägümüzni iagiliktakt burna? osuglug küyür-, örtä-"""die 
Körper haben Haus- und Hofgestalt und sind Pforten und Fenstern 
ähnlich; Sünden-Schergen kommen und verletzen mit Hacken die 
Rippen, das Fleisch und die Haut (der Sünder), stechen und zerschneiden 
sie; die inneren Organe lassen sie wie Kessel in einem Brennofen 
brennen." 

19. Vergehen und Strafe: 
bei fiirlüg tznlzglar [ärürlär] kim pratikanurak kiCig tamularda tugarlar 
antaran ozup ulug hädük ätiizlüg ac' yäk aZuninta [tugarlar] ... üg ilki 
bursog kuvragnig ädin tavarln förüsüz og[urlasar azu] küEäyü kunup 
alsar ikinti b[ursoglar]ka yegüliig ahn iEgüsin ögrärük yesär yuglasar 
üEün? bursog kuvragnig bu& lab tavarlarln alsar kunsar törti.int üdgü 
tinliglarnig bulunc' alin? [ayag] c'iltäglarin üzsär kässär he.finc' tärs 
azag dentarlarnig nomin törüsin yarutsar famtursarM "[Und es gibt 
weitere] fünferlei Lebewesen, die in den Pratyekanaraka (genannten) 
Kleinhöllen wiedergeboren werden. Von dort befreit, [werden sie1 in 
der Hungergeister-Existenz, in der sie riesige Körper haben, 
[wiedergeboren] ... 
1.: wenn man Hab und Gut der Mönchsgemeinde gesetzwidrig st[iehlt 
oder1 gewaltsam raubt. 2.: wenn man die für die [Mönchsgemeinde] 
zum Verzehr bestimmten Speisen und Getränke vorher verbraucht. 3.: 
wenn man die Almosen-Güter der Monchsgemeinde entwendet. 4.: 
wenn man den Erwerb bzw. die Verehrung guter Lebewesen (Laien 
bzw. Kloster-Angehörige) abschneidet. 5.: wenn man die Lehre 
häretischer Mönche erstrahlen Iäßt." 

20. Vergehen: 
"Auf den (Almosen)erwerb, auf die Verehrung und auf die Lehre der 
anderen Mönche eifersüchtig sein und selber Lügen [über sie 
verbreiten('!)]; sich wie Tugendhafte ... benehmen und das Leben 
verbringen, als ob man die Drei Kleinodien ehren [würde], (inderri) 
man die (von den Laien) mit gläubigem [Herzen] gegebenen Almosen 
(nimmt), ohne des göttlichen [Buddha Lehre] zu studieren und ohne 
Meditation zu betreiben.'" 

45 Taf. 172 r. 12- 18 (Kap. 20, BI. 4). 
MH XXV, 9 V. 4-20. 

47 Taf. 227 r. 2- 1 I (unbestimmt). 
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21. Vergehen: 
"Uber das, was nicht [die Lehre] ist, [sagen]: 'Es ist die Lehre!'; über 
den Vinaya [sagen]: 'Es ist nicht der Vinaya!'; über das, was nicht 
Vinaya ist, [sagenl: 'Es ist der ~ inaya ! "*~  

B. Tiertiitung und Tierquälerei 

1. Vergehen: kayikig ölürüp atin ye-4' "Wild töten und dessen Fleisch 
essen.'' 

Strafe: viiir tumiuklug kus'lar kargalar [külip] töpürä sokup karakrmrznr 
sac'rat-; örtlüg yalrnllg tämirlig torlar baglar ic'intä yörgfäp tolglap 
ulug büdük tokrmakin yanc'a tokr-'" "Vögel und Raben mit Diamant- 
Schnäbeln [kommen herbei), hacken auf die Scheitel (der Sünder) urid 
stechen deren Augäpfel heraus; sie sind in flammende, eiserne Netze 
und Fesseln einge[schnürt], und (die Höllenschergen) schlagen sie mit 
großen Knütteln." 

2. Vergehen: ud sokguh koyun ÜzgüEi är-" "Rinderschlächter und 
Schafhäuter sein." 

Strafe: ud älozlüg koyun ütözlüg kiSi bailrg yorl-; oksuz tägintsiz 
ba[iimizn]r hitarlar özümüzni üzärlär birökin bitäkin ö z ä k ~ l a - ~ ~  "Mit 
dem Körper eines Rindes bzw. mit dem Körper eines Schafes, aber 
(dabei) mit einem Menschenkopf herumlaufen; unaufhörlich 
zerschneiden (die Höllenschergen) die Köpfe und häuten die Körper 
(der Sünder) und durchtrennen mit dem Messer deren 
Halsschlagader('!)." 

3. Vergehen: koyun iilürgüfi ätCilär är-; yarlikan?srz kogülin ärüS 
öküs' koyun kuzig i s i ~  özlärintä adir-; ätlürin kanlarrn ye-, iE-, sat-, 
yuglu-" "Schafschlächter und Fleischer sein; mit Unbarmherzigkeit 
zahlreiche Schafe und Lämmer des Lebens berauben; deren Fleisch 
und Blut verzehren, verkaufen und verbrauchen." 

48 Taf. 227 V. 2-5 (unbestimmt). 
4Y MH XX, 13 r. 11-12. 
'' M H  XX. 13 r. 2-8. 
" MH XX, 13 r. 28-29. 
52 MH XX, 13 V. 4-8. 
'' Taf. 74 V. 24-28 (Kap. 23, BI. 9). 
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Strafe: ät yumgak ätiizlüg tärnir tums'uklug kargalar kuzgunlar iirtlüg 
yalinlrg ätözin ät yumgak ätözlüglärig suka tarmayu ye-" '"Körper wie 
Fleischklumpen, die von eisenschnäbligen Raben mit flammenden 
Körpern zerstückelt und gefressen werden." 

4. Vergehen: koyun ölürgüc'i ätEiliir ur-; ärüs' öküi koyun torug yrlki 
ijlür-ss "Hammelschlächter und Fleischverkäufer sein; (dabei) zahlreiche 
Hammel und rotbraunes Vieh schlachten." 

Strafe: örtin yalinin yörgänmis' ulug bädük U! kötkilär osuglug utözlär; 
viZir tumvuklug kurga kuzgun karaku.? täglökgänlär kälip huzu huturluyu 
ätimizni yinimizni üzüp iskäp tunCu tunEu ye-5""~on Flammen 
umschlungene Körper, die wie riesige Fleischhügel aussehen; Raben 
(und andere) schwarze Vögel sowie Aasgeier, die (alle) einen 
diamantenen Schnabel haben, kommen herbei, und indem sie (die 
Sünder) zerstören und zerstückeln, reißen sie deren Fleisch und Haut 
heraus, zerfetzen sie und fressen Stück für Stück auf." 

5. Vergehen: ägc'i m ä g i  käyikei ~ r - ' ~  "Jäger, Beutesucher und 
Wildsteller sein." 

Strafe: örtlüg torlarin yörgänmis' atözlüg; ... srgun muyguk ha.flrg rmga 
täkä adgirak sukak baSlig tamulug trnliglar külip üC adrr sügün olurnr 
oksuz tägintsiz öz konukra sanE-, tart-" '"Die Körper (der Sünder) sind 
mit flammenden (Fang)netzen umwickelt; es kommen höllische Wesen 
mit Köpfen von Hirschen, Hirschkühen, Bergziegen, Steinböcken, 
Antilopen und Gazellen herbei, stechen sie mit einem Dreizack 
unaufhörlich in die Seelensitze (SC. überall hin) und ziehen sie 
(aufgespießt) umher." 

6. Vergehen: käyikc'ilär är-; ärüS öküS käyiklärig isig özlärintä ögi 
krl-; sansiz tümän käyiklärig halrg hailrg krl-5s "Wildsteller sein; (dabei) 
viele wilde Tiere von ihrem Leben trennen und unzählige wilde Tiere 
verwunden." 

54 Taf. 74 V. 18-23 (Kap. 23, BI. 9). 
"af. 78 r. 12-14 (Kap. 23, BI. 12). 
"Taf. 78 r. 17-24 (Kap. 23, BI. 12). 
57 Taf. 75 r. 5 (Kap. 23, BI. 10). 
" Taf. 75 r. 9-18 (Kap. 23. B1. 10). 
" Taf. 78 r. 29 - V. I (Kap. 23, B1. 12). 
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Strafe: iirtlüg tümirlig torlarln yörgänmis' ulug hädük Ütoz; yenä yemä 
toguz ha.Fllg sigun has'lig tamulug özütlär tügrämiztä yorlp üc' adrr 
sügiin sanE-. r a r t  "riesige Körper, die von brennenden Eisennetzen 
umhüllt sind; zudem laufen schweinsköpfige und maralköpfige Höllen- 
geister um (die Sünder) herum, stechen sie mit dreizackigen Spießen 
und zerren (damit an ihnen)." 

7. Vergehen: atlar yagular~g turgurdac'~ iigrätdäc'i är-; härgän kagllin 
toki-, rogla-; irgakln turr-, iS-; künc'in buruntukln küc'äyü s ü d ~ r - ~ '  
"Züchter und Dompteure von Pferden und Elefanten sein; (die Tiere) 
mit Ruten schlagen und mit Haken zur Arbeit heranziehen; (die Tiere 
zur Arbeit) schleppen, indem man ihnen mit Nasenringen Gewalt antut." 

L. "Gewiihnliche Verbrechen" 

1. Vergehen: ac'suk kilrnc'llg tävlig kürlüg kiigüllüg är-; kulaeln tikinin 
kürin kürilikin tlnllglarlg ar-, yovh2 "Taten aus Gier begehen und 
betrügerischer Gesinnung sein, (2.B.) mit (den Maßen) Spanne, Elle, 
Scheffel und Malter die Menschen (beim Handel) betrügen." 

Strafe: ulug hädük enäklärin biigrälärin äginlärintä yüdüp agir yük 
kfirürmis' o,suglug üstürti örtlüg yallnlig hr hlc'gu ätüzläri üzä y a g "  
"(die Sünder) laden, wie eine schwere Last, ihre riesigen Hodensäcke 
und Nieren auf ihre Schultern, wahrend auf ihre Körper von oben 
herab flammende Messer regnen." 

2. Vergehen: satlgc'i yulugc'l uz uzagut är-; az kilrnc'imiz küElüg holup 
äzüg savlar sözlä-; taki yemä kodlkr yaviz äd tavarlarlg satigka tägzün 
tep cig-, ylv-; adinagunug ädgü ädin tavarln yer-, mün-; satlg yul[ug] 
ugrinta ant antik-; hir ädig tavarig a1l.f heris' ugrinta ügi iigi mägzin 
t ä g s ' ~ r - ~  "Verkäufer, Händler und Handwerksmeister sein; dabei 
beträchtliche (Profit-)Gier haben und (deswegen) falsche Worte 
sprechen; zudem niedrige, schlechte Ware anpreisen, damit sie zum 
Verkauf kommt; gute, (aber) auswärtige Ware schlecht machen; beim 
Verkauf Schwüre leisten, (um die Qualität der Ware zu preisen); ein 

hO 
Taf. 78 V. 5-12 (Kap. 23, BI. 12). 

61 Taf. 1 10 r. 2-6 (unbestimmt). 

"'Taf. 75 V. 6-10 (Kap. 23, BI. 10). 
"' Taf. 75 V. 1-5 (Kap. 23, BI. 10). 
h4 Taf. 61 V. 3-13 (unbestimmt). 
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(und dieselbe) Handelsware zur Zeit des Handels durch jeweils anderes 
Aussehen verändern." 

3. Vergehen: hor hägni sutgui-i ur-"' "Wein- und Bierverkäufer sein." 

4. Vergehen: ogri igidlär yol tuzurni-rlar är-; yol yorrdutr yulaguklarnlg 
üdin favarin kunup kurmalap iizlürin i i l ~ r - ~  "Diebe, Lügner urid 
Wegelagerer sein; Hab und Gut von Reisenden rauberi und sie töten." 

Strafe: huisiz kfizsüz eligsiz uduksrz ätözürnüz; furkaru hli hiFgu krlit 
ok üfözürnüzni hi?-, uS-"~ "Die Körper (der Sünder) sind ohne Kopf, 
ohne Augen, ohne Tlände und ohne Füße; ständig zerschneideri, 
zerstoßen und zerspalten Messer, Schwerter und PPeile ihre Körper." 

5. Vergehen: t[iSil tinlig bolup karintakr oglrlg tüSüt k~lkallr ür'ün 
karnimizni üvü-, karin ura fnkl-; cdiz yerlärdin sckri-; hilip ukup kurs'l 
as' it,qü aiu-; / o ~ u l l  fü.fzün fcp tn it-: [adinlnir) o),qlin tüSür,qüli kar/nlur-111 
Uvü-; karlnfa ärkän yig oalin iilür-; umari yug~ rfigrniS käni: o~lanig 
filürhx "Frauen quetschen, uin den Embryo iri ihrern Leib abzutreiben, 
ihren Leib oder schlagen dazwischeri; sie springen von hohen Plätzeri 
herunter; sie verzehren wissentlich abtreibende Speisen und Getränke; 
sie nehmen Kräuter mit der Absicht: '[Der Embryo] soll abgehen!' 
ein; um den Embryo anderer (Frauen) abzutreiben, quetscheri sie dereri 
Leiber und töten den (noch) nicht ausgereiften Embryo, der in1 Leib 
ist; andere (Frauen) töten das rieugeboreiie Baby." 

Strafe: ulug bädük tuglur üzii yar-, yanc-. nkaklurda sok-; olukin alrp(:?) 
iki közürnüzni satrat-; kurukirnizn~ oyup üd.vÜz o,qul tugurrur-; yagl 
tugrnis' oglanimizni /tutur(?)] ilrkän ychV "(Die Höllenschergen) 
zerspalten und zerquetschen (die Sünderinrien) mit g rokn  Felsen und 
zerstoßen sie i r i  Mörsern; sie nehmen(?) eiiien Holzpfahl und steclieii 
(jeweils) k i d e  Augen (der Frauen) aus; sie höhlen deren Augäpfel aus 
und lassen sie eine Frühgeburt gebären; während (die Frauen dann) ihr 
neugeboreries Baby [halten('!)], fressen sie es auf." 

hS Taf. 110 V. 13 (unbestininit). 
'*MH XX, 13 r. 15-18. 
67 MH XX, 13 r. 22-25. 
" MH XX, 14 r. 19-29. 

"' MH XX, 14 V. 3- 10. 
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D. Sünden von Machthabern 

1. Vergehen: eliglär häglär azllglar holup käntü ärkimiz~ä ötrü virhar 
sägräm sanlig sagik ädin tavarln hasrnip kon-, tart-, ya.furu haturu 
o g ~ r l a - ~  "Könige, Fürsten und Notabeln sein und aufgrund der eigenen 
Macht das dem Kloster gehörige Hab und Gut beschlagnahmen, rauben, 
einziehen (oder) heimlich stehlen." 

2. Vergehen: ärklig eliglär bäglär huyroklar bayagutlar är-; ballk 
uluitakr tlnl~glar~g ämgät-, törüsüzin kuna tartu agl harlrn äd tuvar 
yig-, kazgan-; käntü tavarl~g bay hädük bolmlilurrga törüsüz kuzgunml.f 
ton atük etig yaratlgln ätözlärin etip yarat-7' "Mächtige Könige, 
Befehlshaber und Begüterte sein; die Bewohner im Reich quälen und 
sich (deren) Schätze und Besitztümer durch gesetzwidrige Konfiszierung 
aneignen; dadurch (nun) selber begütert und bedeutend geworden, 
Schmücken ihrer Körper mit den gesetzwidrig angeeigneten Kleidern, 
Schuhen und Schmuckgegenständen." 

Strafe: amarllar~ artc'u (oder: äränc'ü?) bihru(:') üm türlik ätözlüglär 
amar~larl yurlk oSuk osuglug afözlüglär amurllarr yer suv hug horluk 
yaylag k d a g  kallk lslrga äv hark osuglug atözlüglär; ol iirllüg yallnllg 
Cadir ögüz ic'intä yokaru yüzä altln tüpin tägmädin ikidin slgur krd~g~ga 
yagmadln bltls'u utus'u ärüyu slza ullyu mügräyü ämgäk ämh.än-72 
"Einige von ihnen haben Körper wie eine Satteltasche (oder: 
Herrenhose?), wie ein Bibru('?), wie eine Hose und wie ein Schweißtuch, 
einige von ihfien haben Körper wie Panzer und Helme, einige von 
ihnen haben Körper wie Landstücke, Gärten, Weingiirteri, Sommer- 
und Winterhäuser, Paläste und Häuser; in jenem glühenden Strotn aus 
Ätzlauge erleiden sie Qualen, indem sie auf und ab schwimmen, ohne 
unten den Boden berühren oder sich den beiden Ufern nähern zu können, 
und indem sie sich wehklagend gegenseitig zerschneiden und (dabei) 
 ers schmelzen." 

3. Vergehen: bäg eii holup är at kul kütlurinig as' ton ycgu i?gülürin 
1.fJ3 "Sich als Bägs und Gefolgsleute (des Herrschers) Speisen, 
Gewänder, Essen und Trinken von ihren Knechten, Pferden, Sklaven 

70 Taf. 70 V. 27-31 (Kap. 23, BI. 1). 
71 Taf. 218 V. 19-26 (= MaitrMurtuk RI. 327 [Kap. 241; vgl. Beihcjt II [s. Arirri. 41, 
84-85). 
n Tüf. 218 r. 1-1 I (= MaitrMurtuk BI. 327 [Kap. 241; vgl. Beiheft II [s. Anm. 41, 
83-84). 
" Taf. 75 V. 21-24 (Kap. 23, B1. 1 0 ) .  
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und Sklavinnen anmaßen." 

Strafe: käntü bögrälärin aglr yükc'ä äginlärintä yüdä örtänü yala y ~ r i - ~ ~  
"brennend umhergehen, wobei sie ihre eigenen Nieren wie eine schwere 
Last auf ihre Schultern laden." 

4. Vergehen: eliglär baglär baylar bayogutlar ... haS baSagut atllglar 
är-; virhar sägräm sanlrg sagik ädin tavarin al-, kun-; ... udm udrn 
kiiilarkä ber7""Könige, Fürsten, Notabeln ..., Anführer und Vornehme 
sein; (in dieser Eigenschaft) dem Kloster gehörige Habe stehlen und 
gewöhnlichen Menschen davon geben." 

5. Vergehen: ballk bagläri ... ayguc'l är-; ... iS ayg[uEi är-1; känrü 
ärkimiz küc'ümüzka küvänip törüsizin sagik virhar sanlrg ärin utrn kzzzn 
krrkrnrn iikä kütkä ertkä bertkä rd-, yumiat-, tart-, es-, toki-, loglu-; 
adrn ki3i ornrnta yulgak iS küc' i s ' l ~ t - ~ ~  "Stadtherren ... Landräte und 
Verwalter sein; durch die eigene Macht hochmütig werden und 
gesetzwidrig die dem Kloster gehörigen Knechte, Pferde, Mägde und 
Dienerinnen zur Fronarbeit schicken, sie dienstbar machen und (zur 
Arbeit) einziehen; (diese illegalen Arbeitskräfte) schlagen und sie 
anstelle von anderen (d.h. zu bezahlenden) Menschen mit Handel und 
Arbeit beschäftigen." 

E. Klösterliche Vergehen sexueller Natur 

1. Vergehen: virhurda säqrämdä lenca paryantu ti.Ei tinlig [hir]lä 
yazrn-77 "sich mit weiblichen Wesen im Kloster und in der Kloster~elle 
sexuell versündigen." 

Strafe: örmün igin rolp ätöz[ümüztäki ältimiz olup oprap yerdii [tüiär 
kan] irig akar harrnur [kurt kolviap arrgsrzlrg hartk oydukl füg yarsrnc'lg 
yuvlak yrd[lur yrldryur kurrlar birlii rank  tanc'u ätimiz salznu turur7' 
"das Fleisch [an ihren] ganzen Körpern wird durch die Geschwulst- 
Krankheit mürbe, verfault und [fallt] zur Erde, [Blut] und Eiter fließen 
und kommen heraus, [Würmer höhllen (ihre Körper) aus, und ekelhafte, 

74 Taf. 75 V. 25-27 (Kap. 23, BI. 10). 
75 M H ,  nichtid. Höllenfragment 2 ,  2-8 (s. Apokalypse. 58).  
76 Taf. 62 V. 6-15 (unbestimmt). 
77 MH X X ,  14 V. 14-16. 

MH X X ,  14 V. 20-26. 
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üble Gerüch[e stlinken, wie in einer [Grube] für Exkremente und Unrat. 
Zusammen mit den Würmern hängt das Fleisch fetzchenweise (von 
den Körpern der Sünder) herab." 

2. Vergehen: iakimun burhan .tazanintukl ävdin harktin ünmis' royin 
.Tamnant iarmire Sarmiruntlarnig arig CahSaputlarin urtut-; harak 
olurup amranmak hilignig münin kadagin ukmatln tiii tinlig hirlä 
ya~in-'~ "die unerschütterliche (Treue zu den) sikgpadas vor1 Mönchen, 
Nonnen, Novizen und Novizinnen, die in der Disziplin des Buddha 
~Zkyamuni Haus und Hof verlassen haben, verletzen, (d.h.) sich während 
der Fasten(zeit), ohne die Sünden der Sexualität zu begreifen, mit 
weiblichen Wesen versündigen." 

Strafe: avii tamuda tug- ; . . . kiFig tamulardu tug-; . . . klzartmii tärnirlig 
patraklar ... ikirär ikirär yörgä-; kizartmlS tämirlig hitäklarin hir 
ikintiikä közrä kulgakru sanCls'-, tilirnizni bitii-'" "Geburt in der Avici- 
Hölle; Geburt in den Kleinhöllen; Umwindung von je zwei (der 
Sexualstraftäter) durch glühend gemachte eiserne Blätter; gegenseitiges 
Stechen mit glühend gemachten eisernen Messern in Augen und Ohren 
und gegenseitiges Zerschneiden der Zungen . ..." 

3. Vergehen: Sukimun hurhan Sazunrnta toyin Sarnnant Surrnire 
iarmiranc' Sakfamani är-; bir ikint[i.tkä] arnranmakrn hodulup yodululp 
ililiip hö.Tük körtük bol-, ulug yazoklug är-*' "in der Disziplin des 
Buddha ~äkyamuni  Mönche und Nonnen, Novizen und Novizinnen 
sowie Lernende sein; (während dieser Zeit) in gegenseitige Liebe 
verstrickt sein, Liebespärchen werden und (dadurch) schwere Sünde 
auf sich laden." 

Strafe: ulug bädük tamulug ätözin ikin ikin örtlüg ...X2 "mit großen 
höllischen Körpern zu je zweien flammend ...." 

4. Vergehen: Cahiaputlug dentarlur kögüllärintä amrunrnuklrg c~t 
tarnturn3 "in den Herzen der ~ikg~ada-orientierten Mönche das Feuer 
der Sinnlichkeit entzünden." 

7'4 
Taf. 174 V. 14-2 1 (Kap. 20, BI. 15). 

XI1 Taf. 174 V. 22-30 (Kap. 20. BI. 15). 
X I Taf. 176 V. 19-24 (Kap. 22, BI. 10). 
X2 Taf. 176 V. 30-3 1 (Kap. 22, BI. 10). 
H1 Taf. 107 r. 3-5 (unbestimmt). 
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F. Sexuelle Vergehen von Laien 

1. Vergehen: ärän iiilär hirlä [adln] amrakln amra-'' "Sexualität mit 
Männern und Frauen, die (bereits) Geliebte [anderer] (Menschen 
waren)." 

Strafe: yüz yüzgärü tis'i erkäk tämirlig klzartrnlS ~.flglarln yörgäp hiz 
bitäkin hir ikintiikä tägläi-, ätözümüzdäki ätimizni yinimizni üzüS-; 
agzlmlzd1n [ört] yalzn ünüp tolp ätiizümüz[ni] yörgä-; agulug yllanlar 
kälip [atimizni] yinimizni tik-; ulug [hädülk hölar kälip tolp ätözümüzni 
[sor-1; kövrä osuglug ätözümüz [örtä-J yal-'""Mann und Frau sein, 
die sich von Angesicht zu Angesicht zugewandt sind(?), dabei mit 
eisernen, glühenden Seilen umwickelt sind, sich gegenseitig mit Messern 
blenden und sich gegenseitig Fleisch und Haut an ihren Körpern 
zerschneiden; aus ihren Mündern quellen Flammen und umhüllen ihre 
ganzen Körper; giftige Schlangen kommen und stechen (mit ihren 
Giftzähnen) [ihr Fleisch] und ihre Haut; große Giftspinnen kommen 
und [saugen] ihre ganzen Körper [aus]; ihre Kiirper, die einem 
skelettierten Leichnam gleichen, [flammen] und brennen." 

2. Vergehen: adznnlg amrakln yarrp amradatz är-'""den Liebling 
anderer abspenstig machen und zum Liebhaber (bzw. zur Geliebten) 
werden." 

Strafe: käntü uvut yinlärin äginlärintä yüdä iirtänü yala yor1-'7 "(Die 
Sünder laufen) brennend (in den Kleinhöllen) umher, wobei sie ihre 
eigenen Geschlechtsteile auf ihre Schultern laden." 

3. Vergehen: äkä halrzz ini i6i ogul klz hirlü amranrnuk hiligin yazln-'X 
"sich aus Geilheit mit der älteren Schwester, der Schwägerin, dem 
jüngeren Bruder, dem älteren Bruder, mit Sohn urid Tochter sexuell 
versündigen." 

Strafe: t i r i ~  ärkän yzdlyu saslyu yorl-; yiti trrgaklrnlz uza üz-, iskü-; 
agulug yzhnlar tolp atözümüzni yiirgäp uvut yinimiztä kurt koviap irig 

X4 M H  XX, 13 V. 13-14. 

'"H XX, 13 V. 18-28. 
X6 MH  XXIII, 1 1  r. 3-4. 

X7 MH XXIII ,  1 1 r. 6-8. 
XX MH XX. 14 V. 28-30. 
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tav ukur harln-xY "bei lebendigem Leibe siinkend und faulend 
herumlaufen; sich selbst mit scharfen Krallen zerstückeln; giftige 
Schlangen umschlingen den ganzen Körper (der Sünder), und in ihren 
Genitalien wühlen Würmer; (dabei) fließen Eiter und Sekret und 
kommen heraus." 

G. Mord an Menschen 

1. Vergehen: kiii ÖlürdäCi Cantallar ar-; sanslz tümün yalaguklarlg 
i i l ~ r - ~ '  "Menschen tötende Scharfrichter, die zahllose Menschen getötet 
haben." 

Strafe: ha.i;slz kögüzlärintä yüzlüg mägizlig holup örtdä yallnta yiirgünip 
kollarln örü kötürüp ullyu slgtayuY' "(Die Sünder sind) Kopflose, deren 
Gesicht auf der Brust ist, sind von Flammen umwunden, heben ihre 
Arme empor und wehklagen." 

2. Vergehen: kiii yalagukug ölürdäfi Eantallar ur-; uküs' yalaguklarlg 
özümüz ölür-; üküiüg adnaguka ölürgäli uy-; iilürü turmliln körüp 
ögir-, sävin-; ölürdüCi kis'ilar hirlä tüz kögüllüg hol-'' "Menschen 
tötende Scharfrichter, die zahlreiche Menschen selbst getötet haben 
und viele durch andere haben töten lassen; sie empfanden (auch) Freude, 
wenn sie dem Tötungsvorgang zuschauten und sind (also) mit Mördern 
einmütig gewesen." 

Strafe: haisiz hoyunsuz kögüztä yüzlüg mägizlig ätiiz; nksuz tÜginCsiz 
ot yalin ic'intu iirtan-; ätözümüz üzä örtlüg yalrnlrg hi hiCgu yag-; 
kolumuzni örü ..." "Körper, die ohne Kopf und Nacken sind und bei 
denen das Gesicht auf der Brust ist; pausenlos brennen sie im Feuer; 
auf ihre Körper regnet es flammende Messer; sie erheben ihre Amie 
[und wehklagen] ...." 

XY Taf. 174 r. 18-24 (Kap. 20, B1.15). 
W) Taf. 75 r. 2 1-23 (Kap. 21, BI. 10). 
Y I  Taf. 75 r. 27-31 (Kap. 23, BI. 10). 
92 Taf. 78 V. 17-23 (Kap. 23, Bi. 12). 
Y' Taf. 78 V. 27-32 (Kap. 23, B1. 12). 
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H. Sünden im Bereich der "Magie" 

1. Vergehen: kamlar hügülängü~ilär hälgü sözlädätilälr ur-]; tapag 
udug hulunc' alinc' [üc'ün] yok ärmäz äzüg sav sözlä-; yokug har harig 
yok tep te-; kürmadük e.fidmädük savlarlg kiirdüm tep te-W "Magier, 
Zauberer und Zeichendeuter sein; (während dieser Tätigkeit) [wegen] 
Ehre und Gewinn nichtige, verlogene Worte sprechen; sagen, daß 
Nichtseiendes vorhanden und Seiendes nicht vorhanden sei; sagen, 
daß man Dinge gesehen hätte, die man aber weder gesehen noch gehört 
hat." 

Strafe: iirtlüg yalrnlig sahmlz tolp ät[öz]ümüzni yörgä-; küzümüzni 
täg[lä-1, tilimizni bit-; uCugma k[ut] kälip tämirlig yiti tarmaklari üzä 
tanEu tantu ütimizni iiz[üp] elf-, ic'imizni i?ägümüzni üzüp hitip y ~ - " ~  
"Das flammende Haupthaar (der Sünder) umhüllt ihre ganzen Körper; 
(die Höllenschergen) blenden ihre Augen und schneiden ihre Zungen 
ab; fliegende V[ögel] kommen, und mit ihren eisernen, scharfen Krallen 
zerreißen sie Stück für Stück das Fleisch (der Sünder) und tragen es 
weg; sie zerstückeln (zudem) ihre Innereien und fressen sie." 

2. Vergehen: ärän is'ilärnig hälgülärin körüp kor yas asig tusu 
holgularln körkit-, ay-; äzügin tlnliglarig askanc'ula-M "(als Wahrsager) 
die Vorzeichen von Männern und Frauen deuten und deren Schaden 
oder Nutzen prophezeien; mit (derlei) Lügen die Leute zum Narren 
halten." 

Strafe: küntü .saClar~nta tüülärintä yfirgänip kurt koguz yemtüki holup 
ynri-" "in die eigenen Kopf- und Körperhaare gewickelt sein und als 
(lebender) Würmer-Fraß umherwandeln." 

V4 MH XX, 13 V. 30 - 14 r. 6. 
U MH XX, 14 r. 10-16. 

Taf. 202 V. 6- 10 (Kap. 23, BI. I I ) .  
Y7 Taf. 202 V. 16- I X (Kap. 23, BI. I I ). 
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